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IMAXXAM erwirbt
Hightech-Firmenzentrale

Die neu gebaute Zentrale des Hightechunterneh-
mens tec5 AG an der Weißkirchener Straße 2 - 6 in 
Steinbach (Taunus) wechselt den Eigentümer. Die 
IMAXXAM erwarb die Immobilie für den von ihr ge-
managten Spezial-AIF „German Small Asset Invest“ 
der Union Investment von einem Joint-Venture aus 
SiebersPartner, VarioPark GmbH und Lea 5 GmbH 
(Gesellschafter der MB Park Deutschland GmbH). 
Über den Kaufpreis haben die Parteien Stillschwei-
gen vereinbart.
Das Joint-Venture um SiebersPartner hatte im Sep-
tember 2018 ein rund 6.500 m² großes Grundstück im 
neuen Steinbacher Gewerbegebiet „Im Gründchen“ 
erworben, um exklusiv für das Hightechunternehmen 
tec5 AG eine neue Firmenzentrale zu errichten. Da 
die tec5 AG industrie-taugliche Spektrometer-Syste-
me und -Komponenten für die Prozess-Analytik ent-
wickelt und fertigt, waren bei Planung und Bau der 
Immobilie besondere Anforderungen zu erfüllen. Das 
Gebäude ist seit November 2020 fertiggestellt und 

umfasst auf rund 5.200 m² Büro-, Lager- und Ser-

neue Zentrale Platz für mehr als 100 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. Besondere Merkmale des Gebäudes 

in DGNB Gold sowie die konsequente Ausrichtung 
der Flächen an den besonderen Bedürfnissen eines 
Hightechunternehmens. Die Restmietlaufzeit (WALT) 
der Immobilie beträgt rund 10 Jahre mit Option auf 2 
x 5 Jahre.
Holger Kohl, Geschäftsführer von IMAXXAM, sagt: 
„Steinbach liegt unmittelbar an der Grenze zur Stadt 
Frankfurt am Main und stellt daher in Kombination mit 
dem starken Mieter ein ideales Investment für unse-
ren Fonds dar.“
Rechtlich wurde das Joint-Venture um SiebersPart-
ner von Friedrich Graf von Westphalen & Partner 
mbB, der Käufer von GSK Stockmann Rechtsanwälte 
beraten. BNP Paribas war bei der Transaktion ver-
mittelnd tätig.

Geschichtsschätze
sind auch in Steinbach zu entdecken. An erster Stelle 
ist das Kirchlein aus dem 13. Jahrhundert mit dem 
Friedhof (auch Kirchhof) zu nennen. Wenn man 

erkennen, dass Steinbach, was in unserer Gegend 
eine Seltenheit ist, ein Runddorf, auch Rundling ge-
nannt, ist.
Und dann zum „Dalles“ (Freier Platz). Da ist zum Bei-
spiel der Laufbrunnen. 1628 ist er als „Viehtränke“ 
in den Salbüchern des Staatsarchives Darmstadt 

genannt. Ich erwähne es immer wieder: Der Lauf-
brunnen wurde modernisiert und die steinernen Trö-
ge entfernt, was einen historischen Verlust bedeutet. 
Und deshalb weise ich immer wieder auf Steinbachs 
Schätze hin. Wobei mich die Laufbrunnen-Verände-
rung traurig macht. Von seiner ursprünglichen Art 
ist jetzt nur noch die Brunnensäule vorhanden. Die 
jetzige Form des umgestalteten Brunnens soll daran 
erinnern, dass sich an dieser Stelle früher eine Furt 
befand.

Gültig auch für Steinbach
„Wohl gibt es Dinge, worin die heimatliche Geschich-
te über jeden ihre ewigen Vorzüge haben wird, und 

Dieses Zitat stammt aus „Weltgeschichtliche Be-
trachtungen“ von Jacob Burckhardt, 1818 bis 1897, 

Prof. in Basel, Geschichtsschreiber und Kunstge-
lehrter.
Seine Worte sollen auch für die Geschichte Stein-
bachs gelten. Ich greife aus seinen Worten heraus: 

Für den Schutz von Bienen und Insekten – jede Blüte zählt

KRONE GMBH übernimmt Blühstreifenpatenschaft in Steinbach (Taunus)
Aus Steinbach für Steinbach ist für die KRONE 
GMBH längst nicht nur ein Motto. Regelmäßig unter-
stützt KRONE ortsansässige Vereine und Einrichtun-
gen und beteiligt sich an sozialen und nachhaltigen 
Projekten. Verfolgt KRONE doch selbst konsequent 
das Thema Nachhaltigkeit mit seinen ausschließlich 

nahe, dass auch lokale Projekte wie beispielsweise 
die Blühstreifen-Offensive des Steinbacher Landwirt 
Andreas Jäger vom Fohlenhof unterstützt wird. Die 
KRONE GMBH hat eine Blühstreifenpatenschaft für 
10.000 m² übernommen. Aktive und gelebte Nach-
haltigkeit vor der eigenen Haustür.
Für ein gesundes Ökosystem sind Bienen unersetz-
lich. Die für Mensch und Tier wichtigsten Nutz- und 

bestäubt. Damit dieses sensible Ökosystem auch zu-
künftig noch nachfolgende Generationen ernähren 
kann, bedarf es unserer Unterstützung – unkompli-
ziert, ideenreich und tatkräftig.
Es blüht und summt in Steinbach auf insgesamt 
drei Hektar. Auf dieser Fläche hat Landwirt Jäger 
eine blühfreudige Mischung ausgesät und damit ein 
Insektenparadies geschaffen. Zwischen verschie-
dene Kleearten, Saatwicken, Malven, Sonnen- und 

Bienen, Insekten und Schmetterlinge einen nahr-
haften und ungestörten Lebensraum – unentbehrlich 
für die Insektenvielfalt im Taunus. Aber auch Vögel 

Blühstreifen wertvollen Lebensraum und Rückzugs-
möglichkeiten. Das ist auch ein Grund dafür, dass 
nach dem Abblühen der Blütenpracht ein Großteil der 
Flächen im Herbst/Winter nicht abgemäht werden 
und somit zusätzlichen Schutz und Möglichkeiten 
zum Überwintern bieten.
Lars Knobloch, Geschäftsführer bei KRONE: „Wir 
haben uns sehr gerne an diesem ganz wunderbaren 
und nachhaltigen Projekt der Familie Jäger beteiligt 
und eine Patenschaft übernommen. Die vielen Blüh-
streifen in Steinbach sind ein wunderschöner Anblick 
und tragen zudem dazu bei, die Artenvielfalt in unse-
rer Heimat zu sichern.“
Zufrieden blickt Landwirt Jäger auf das Erreichte in 
diesem Jahr zurück und freut sich über den Zuspruch 
und die zahlreichen Unterstützer, für die er direkt am 
Rand des jeweiligen Blühstreifens ein Namensschild 
aufgestellt hat.
Auch in der Saison 2022 werden die Blühstreifen-
patenschaften wieder angeboten. Jeder kann mitma-
chen und sich beteiligen. Eine kurze E-Mail an info@
fohlenhof.org genügt.Andreas Jäger (links) mit den KRONE Geschäftsführern Mirjam Knobloch und Lars Knobloch

KILA: 3 Steinbacher Jahresbeste 
Jubel beim Trainerteam

Im kompletten Juni konnte jeder Leichtathletikverein 
im Hochtaunuskreis im eigenen Stadion Coronabe-
dingt unter Wettkampfbedingungen Kinderleichtath-
letik (KILA) durchführen.
Diese Möglichkeit wurde dann auch sehr gut vom 
LC Steinbach genutzt. Mit 62 Kindern war der LC 
die drittgrößte Gruppe. Auf dem Programm standen: 
50m Sprint, Weitsprung und Ballwurf. Am Monats-
ende wurden die jeweils besten Leistungen an den 
Kreisvorstand übermittelt. Groß war die Freude auch 
beim Trainerteam als feststand das 3 Steinbacher 

Jahrgangsbeste wurden. Zudem gab es noch 2 zwei-
te Platze und 3 dritte Plätze. Der Lohn für tolle Trai-
nerarbeit!
Jahrgangsbeste wurden: Patrick Franke in der U10 II, 
Louis Hykel in der U8 I und Kiana Schulwitz in der U8 
II. Auch die 2. Plätze von Mio Neumann U8 II und Lina 
Nöth U8 II sind Klasse. Jeweils Platz 3 gab es für: 
Janosch Neumann in der U12 I, Tamila Schulwitz in 
der U12 I sowie Oliver Mieczko in der U10 II.
Alle weiteren landeten im erweiterten Mittelfeld. Je-
des Kind erhält aber eine Urkunde!
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Individuelle Hilfe, Pflege,
Beratung, Schulung und
Betreuung in der Häuslichkeit,
qualifizierte Wundversorgung,
Aufsuchende Demenzbetreuung
und mehr bei Ihnen zu Hause

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst – BETESDA
Telefon: 06173 9263 -26

Vereinbaren Sie einen Termin
für Ihre persönliche Beratung
unter Telefon 06173 9263 - 0

Starten Sie Ihr
persönliches Klima- 
schutzprogramm.
Sorgen Sie mit einer energetischen Sanierung für mehr

Behaglichkeit in den eigenen vier Wänden. Profitieren Sie

von hohen Fördermitteln und attraktiven Steuervorteilen. 

Auch Wüstenrot gibt Ihnen den richtigen Rückenwind: 

mit Top-Konditionen für Ihre Finanzierung und der 

Hilfestellung von der Energieberater-Suche bis hin zum 

Förderservice.

Informieren Sie sich jetzt!

Steffen Latussek-Pulko 

Regionaler Verkaufsleiter

Rossertstr. 20 · 61449 Steinbach

Telefon 06172 1396658 · Mobil 0171 7600484 

steffen.latussek@wuestenrot.de

1700 Jahre jüdisches Leben in Deutschland

Der Geschichtsverein lädt ein
Am 9. September dieses Jahres um 18.00 
lädt der Geschichtsverein zu einer Füh-
rung auf dem jüdischen Friedhof an der 
Altkönigstraße in Oberursel ein. Die Lokal-
historikerin Angelika Rieber bietet exklusiv 
für Steinbach eine Führung im Zusammen-
hang mit unserer Veranstaltung „ Ein Stol-

perstein für Josef Schwarzschild „ an. Wir 
besuchen unter anderem das Grab seines 
Vaters, der dort 1935 als letzter begraben 
wurde. Treffpunkt ist am Friedhof. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt. Anmeldungen 
bitte an: barbara.koehler@geschichtsver-
ein-steinbach.de.

#Zeitzeugen – 180 Jahre Gesangverein Frohsinn Steinbach

Singen in einem Chor macht immer Spaß – das 
war und ist Renate Hagenlochers Einstellung, 
die sie auch lebt: Vom Kirchenchor in Frankfurt 
über die Kirchenchöre in Steinbach und Stier-
stadt bis zum La Musica des Frohsinn ist sie 
auch heute noch aktive Sängerin.

Wie sind Sie zum Frohsinn gekommen?
-

-

 

Was war Ihr schönstes Erlebnis in Ihrer Chor-
laufbahn?

-
-

Wie hat sich der Gesangverein während Ihrer 
Mitgliedschaft entwickelt?

-
-

-

Auf was freuen Sie sich am meisten, wenn Co-
rona vorbei bzw. unter Kontrolle ist?

-

-

Ihr GVF Steinbach in 5 Worten: 

Happy Birthday GV Frohsinn:

Vielen Dank für das Gespräch.

Sänger:innen
   erzählen...
Sänger:innen
   erzählen...

180 Jahre GV Frohsinn

 

Sommerfest von „Er“ und „Sie“

Das Thema “eins“ bei der HV,
war’s Sommerfest bei Mann und Frau.
Denn in den Coronazeiten,
kann „Covid“ uns Verdruss bereiten.

Lasst den Termin uns schnell beschließen, 
um dieses Fest noch zu genießen.

Das war die Sorge allerseits,
doch Anita hat bereits
für uns alle mitgedacht
und zwei Termine ausgemacht.

Auf einen hat man sich verständigt,
drum war das Thema bald beendigt.

Der Tag war da und wieder mal,
saß man gemeinsam im Lokal.

Nur gab es kein Zusammenmischen,
wir saßen an getrennten Tischen.
Und das nicht nur aus einem Grund,
die Tische waren nämlich rund.

Was wiederum bei der Gestaltung,
nicht gut war zwecks der Unterhaltung.
Zum Schwätzen ging man vorteilhaft,
dann einfach auf die Wanderschaft.
So prostet man sich zu beim Trinken,
nur durch nicken und durch winken.
Aber wichtig war jedoch,
Man trifft sich und man freut sich noch.

Deshalb hofft „Er“, wie auch die „Sie“,
die vierte Welle gibt es nie.
Ich schließ’ mich an, aus diesem Grund,
Ihr lieben Leser, bleibt gesund!!!

Großer Sommer-Schlussverkauf
Samstag, 04.09.2021, von 10 bis 13 Uhr
Kleiderladen, Im Seniorentreff
Kronberger Straße 2
Der Ausverkauf an Sommerbekleidung 
für Frauen, Männer und Kinder stehen bei 
unserer nächsten Verkaufsaktion ganz im 
Mittelpunkt.
Jede Menge Sommerhosen und Blusen für 
alle Größen und jedes Alter zu supergüns-
tigen Preisen.

Wir bieten coole Sachen für junge Leute, 
aber auch für Kinder gibt es wunderschöne 
und

Sie bei uns auch Handtücher, Bettwäsche, 
Tischdecken und auch kleine Haushalts-
gegenstände. Es gibt gute Second-Hand-
Kleidung für alle und in ganz vielen Größen. 
Kommen Sie vorbei!
 AWO Vorstand Steinbach

Einkaufsspaß in Steinbach

COOL KIDS Basar für Schulkinder 
am 18. September 2021  

Herbst/Winter-Shopping in Steinbach: Am 
Samstag, 18. September 2021, gibt es beim 
sortierten COOL KIDS Basar endlich wieder 
alles rund ums Schulkind. Von 14-16 Uhr 
heißt es in den Räumen des Betreuungs-
zentrums der Grundschule im Hessenring 
35 wieder: Bühne frei für große Kindergrö-
ßen (ab 122), Spiele und Bücher, Schulran-
zen, Outdoor-Fahrzeuge, CDs und DVDs. 
Die Auswahl wird riesig. Für Sicherheit sorgt 

ein entsprechendes Hygienekonzept. Wer 
Interesse daran hat, als Verkäufer dabei zu 
sein, kann sich am 1. September ab 0 Uhr 
um eine Verkäufernummer bewerben. Bitte 
dafür eine E-Mail an BasarBZSteinbach@
web.de schicken. Der Zeitpunkt des E-Mail-
Eingangs an diesem Tag entscheidet. Ver-
anstalter ist der Förderverein des Betreu-
ungszentrums Steinbach e.V. Wir freuen uns 
auf viele Käufer und Verkäufer.

Verhaltener Start des 
FSV Steinbach in die neue Saison

wartet der FSV Steinbach auf den ersten 
Sieg in der neuen Spielzeit. Die Zweite 
Mannschaft konnte bislang noch gar nicht 
in den Spielbetrieb einsteigen. Am ersten 
Spieltag war die Mannschaft spielfrei, der 
Gegner am zweiten Spieltag musste die 
Begegnung mangels Spieler kurzfristig ab-
sagen. Das bedeutete zwar drei Punkte am 
Grünen Tisch, aber die Jungs hätten diese 
lieber auf sportlichem Weg erreicht.
Unsere Erste Mannschaft traf in der ersten 
Pokalrunde auf den letztjährigen potenziel-
len Aufsteiger in die Kreis-Oberliga, die SG 
Westerfeld. In einem ausgeglichenen Spiel 
lagen wir bis gut 10 Minuten vor Spielende 
in Führung, bevor zwei Unaufmerksam-
keiten in der Abwehr die Begegnung doch 
noch zu unseren Ungunsten drehten.
Zum ersten Punktspiel traten wir eine Wo-
che später bei der hoch eingeschätzten SG 
Blauweiß Schneidhain an. Beide Mann-
schaften legten ein hohes Tempo vor, so 
dass es nach 25 Minuten bereits 2:1 für un-
seren Gegner hieß. Danach drückten wir bis 
kurz vor Spielende auf den Ausgleich, doch 

leider auf der „falschen“ Seite, so dass wir 
mit 1:4 unter Wert besiegt wurden.
Mit der Zweiten Mannschaft des Gruppen-
ligisten FSV Friedrichsdorf hatten wir dann 
den dritten starken Gegner in Folge. Zwei 
schnelle Tore durch Patrick und Lukas 

Giessen brachten uns scheinbar deutlich 
in Führung. Doch ein Gegentor während 
einer zehnminütigen Zeitstrafe und eine 
höchst umstrittene Rote Karte unmittel-

Mannschaft, bei 30 Grad den knappen Vor-
sprung 60 Minuten in Unterzahl verteidigen 
zu müssen. Hinzu kam, dass wir auch in 
der zweiten Halbzeit eine doch sehr unver-
ständliche Entscheidung des Schiedsrich-
ters verdauen mussten, der den zweiten 
Treffer von Patrick Giessen aufgrund eines 
mehr als eine Minute vorher (!) gesche-
henen unbeabsichtigten Handspiels (das 
waren seine Worte) nicht anerkannt hat. 
Trotzdem verteidigte unsere Mannschaft 
den knappen Vorsprung mit großer Moral 
bis zur 87. Minute. Auch der Ausgleich war 
kein Schock, denn in der 90. Minute traf 
Silas Witzke zur erneuten Führung. Doch 
die fünfminütige Nachspielzeit endete mit 
einem Handelfmeter für die Gäste und dem 
3:3 Ausgleich.
Als Fazit bleibt festzuhalten: die sportliche 
Leistung war in allen drei Begegnungen gut 
genug, um als Sieger vom Platz zu gehen. 
Deswegen gilt nun, den Kopf oben zu be-
halten und mit der gleichen Energie in die 
kommenden Begegnungen (zunächst in 
Merzhausen, dann am 29.08. um 15:30 zu 
Hause gegen die SG Wehrheim/Pfaffen-
wiesbach II) endlich die verdienten Punkte 
einzufahren.

Badmintonsport
• Ein Badmintonspieler läuft mehr Strecke 

als ein Tennisspieler.
• Ist der einzige Sportwettkampf, in dem 

Männer und Frauen in einer Mannschaft 
spielen.

• Ein Ballsportspiel mit der höchsten Ball-
geschwindigkeit.

• Bietet viele Spielvariationen, die Techni-
ken, Kreativitiät und taktische Entschei-
dungen erfordern.

• Weltweit wird Badminton von über 14 Milli-
onen Spielern und mehr als 160 Nationen 
wettkampfmäßig betrieben.

Du bist:
• zwischen 8-80 Jahre
• ein Teamplayer
Du suchst:
• eine sportliche Herausforderung
• ein schnelles Ballsportspiel
• Freizeit- oder Leistungssport
• eine tolle Sportgemeinschaft

Dann besuche unser Training!
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info@reichard.de • www.reichard.de
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Dorit Crummenauer verabschiedet sich aus Steinbach

Sieben Jahre lang war Dorit Crummenauer 
die Einrichtungsleiterin der städtischen Kin-
dertagesstätte „Am Weiher“ in der Wiesenau 

Heimat. Mit Übernahme der Leitung  im Sep-
tember 2014 gab es für Dorit Crummenauer 
viel zu tun. Die Konzeption der Einrichtung 
musste zu Papier gebracht und um die neu 
hinzugekommene U3-Betreuung  ergänzt 
werden. Bereits im Februar 2015 wurde die 
Außenstelle der U3-Betreuung „Kükennest“, 
damals in der Kronberger Straße 2, eröffnet. 
Die sieben Jahre, die Dorit Crummenauer 
in Steinbach wirkte, waren stets von Her-
ausforderungen geprägt, die die Pädagogin 
mit ihrem steten Optimismus gemeinsam 

mit ihrem engagierten Team meisterte. Als 
Beispiele hierfür ist die „Tigergruppe“ zu 
nennen, die kurzerhand aufgrund fehlender 
Kitaplätze eingerichtet wurde. Keine leichte 
Aufgabe war auch die Führung der Außen-
stelle in der Kronberger Straße 2 und das 
Händeln des permanenten Personalbedarfs. 
Die Zusammenarbeit mit der städtischen 
Kindertagesstätte „Wiesenstrolche“ und 
deren Leiterin Andrea Haufe, mit der Stadt-
verwaltung, der Geschwister-Scholl-Schule 
und den weiteren Kindertagesstätten in 
Steinbach hat sie in ihrer Zeit intensiviert, so 
dass im Jahr 2016 ein gemeinsames Som-
merfest beider städtischer Kindertages-
stätten mit der Geschwister-Scholl-Schule 

einen Höhepunkt fand. Um neue Fachkräfte 
zu gewinnen, hat sich Dorit Crummenauer 
sehr für die berufsbegleitende, vergütete 
Ausbildung eingesetzt. Die Ausbildung zur 
Marte Meo Kollegentrainerin und die Aus-
bildung des gesamten Teams zu Marte 
Meo Praktikerinnen hat geholfen, den Blick 
aufs Kind zu verändern und mit den Stärken 
des Kindes zu arbeiten, sagt Crummenauer. 
Marte Meo ist eine Herzensangelegenheit 
von Crummenauer unter dem Motto: Hilf es 
mir selbst zu tun! Eine Einrichtung ist stets 
im Wandel und so hat Dorit Crummenauer im 
Laufe ihrer Arbeit das Konzept der Kinderta-
gesstätte überarbeitet und die pädagogische 
Grundhaltung angepasst.
Das 25-jährige Bestehen der Kindertages-
stätte „Am Weiher“ im Februar 2020 war 
nur ein Meilenstein in sieben Jahren als Ein-
richtungsleiterin. Die Kita betreut Familien 
mit verschiedensten Nationalitäten, darunter 
Eltern aus 30 Ländern. „Mir war die gute 
Kommunikation und das Lernen voneinan-
der immer sehr wichtig. Feste und das regel-

sehr atmosphärisch“, so Crummenauer. 
„Ihre fröhliche und zugewandte Art auf die 
Menschen zuzugehen wird fehlen. Dorit 
Crummenauer hat sich für ihre Einrichtung 
und die ihr anvertrauten Kinder sehr ein-
gesetzt und sichtbare Spuren hinterlassen. 
Im Namen des Magistrats und von mir ganz 
persönlich wünschen wir ihr alles Gute für 
ihren weiteren Lebensweg“, so Bürgermeis-
ter Steffen Bonk.

AG „Steinbach repariert“ pausiert im September

Das ehrenamtliche Team von „Steinbach 
repariert“, das sich mit dem Reparieren 
von Kleingeräten der Nachhaltigkeit ver-
schrieben hat, hat in seiner Reparaturwerk-
statt im Stadtteilbüro im August wieder so 

manchem „Patienten“ helfen können: Bei-
spielsweise eine Nachttischlampe erhielt 
einen neuen Schnurschalter, der Antriebs-
riemen eines Walkmans konnte gewechselt 
werden und es gelang den Ventilator eines 
Heizlüfters wieder zu aktivieren. Ein Stab-
mixer wurde gangbar gemacht, die Undich-
tigkeit eines Tischlüfters konnte behoben 
werden und auch ein tragbares CD- und 
Radiogerät läuft wieder, wie einst. So hilft 
das Team Manchen, ihren Geräten wieder 
„neues Leben“ einzuhauchen und bewahrt 
diese davor, auf dem Müllberg zu landen - 
sehr zur Freude der Besitzerinnen und Be-
sitzer. 

Das Team von „Steinbach repariert“ pau-
siert urlaubsbedingt im September und ist 
im Oktober am Samstag, den 9. Oktober 
2021 wieder im Stadtteilbüro im Einsatz. 
Jeweils am zweiten Samstag eines Mo-
nats verwandelt sich das Stadtteilbüro 
turnusmäßig in eine Reparaturwerkstatt. 
Der derzeitigen Situation angepasst, tre-
ten Sie einzeln und durch die untere Tür 
am Stadtteilbüro ein. Sie registrieren sich 
und Ihr Anliegen wird erfasst. Dann wird 
Ihr defekter Gegenstand von den fachkun-
digen Herren in Augenschein genommen 
und nach Möglichkeit helfen sie, es zu re-
parieren. 

Von links nach rechts das Team von Steinbach repariert: Samir Yousif, Tanja Höfel, Florian Foerster, Andreas Woyda, Inge Michaelis, 
Falk Stricker, Thomas Baumgart Foto: Achmad Azzouz

Ein Stolperstein für Josef Schwarzschild
Der Verein für Geschichte und Heimatkun-
de e.V. und die Stadt Steinbach (Taunus) 
laden zusammen mit der Evangelischen St. 
Georgsgemeinde und der Katholischen Kir-

chengemeinde St. Bonifatius zu einem Ver-
anstaltungstag am 6. September 2021 ein.
Im Rahmen des Gedenkjahres 1700 Jahre 
jüdisches Leben in Deutschland wird am 

6. September ein Stolperstein für den de-
portierten und ermordeten ehemaligen jü-
dischen Bürger Steinbachs, Josef Schwarz-
schild, verlegt. 
Um 14.30 Uhr wird der Stolperstein in den 
Straßenbelag in der Schwanengasse in 
Steinbach vor dem Haus Nummer 5 durch 
den Künstler Gunter Demnig eingelassen; 
dort hat das Ehepaar Schwarzschild zuletzt 
gewohnt. Seit 1992 wurden weltweit mehr 
als 75.000 Steine, jeder einzelne ein Kunst-
werk gegen das Vergessen, gesetzt. Nach 
der Verlegung des Stolpersteines wird der 
jüdische Künstler Dany Bober das Kaddisch 
sprechen.

-
bacher Bürgerhaus ein kultureller Abend 
mit jüdischer Musik mit Dany Bober und 
den Klezmer Techter sowie eine Lesung 
aus „LTI (Lingua Tertii Imperii): Notizbuch 
eines Philologen – Die Sprache des Drit-
ten Reichs“ von Victor Klemperer durch die 
Schauspielerin Friederike Ott statt. 
Josef Schwarzschild, Sohn jüdischer El-
tern wurde am 21.11.1908 in Bommersheim 
geboren und war in der Zeit des National-
sozialismus der einzige Jude in Steinbach. 
Schwarzschild ging in Steinbach zur Schu-
le, war im Dorf voll integriert und heiratete 
1931 eine nicht-jüdische Steinbacherin. 
Als Mischehe war das Paar großem Druck 
durch die Staatsmacht ausgesetzt. Josef 
Schwarzschild wurde am 20. April 1943 
unter einem Vorwand verhaftet und in das 
Arbeitserziehungslager Heddernheim ver-
bracht. Anfang September 1943 folgte 
die Deportation nach Auschwitz. Josef 
Schwarzschild starb im Konzentrations- 
und Vernichtungslager Auschwitz am 10. 
Dezember 1943. Unter dem Nationalsozia-
lismus verloren geschätzt 6 Millionen euro-
päische Juden durch die Vernichtungsmaß-
nahmen ihr Leben.
Interessierte können sich per E-Mail an an-
meldung@geschichtsverein-steinbach.de 
oder telefonisch unter (0 61 71) 70 00 11 für 
die Veranstaltung anmelden. Die Teilneh-
merzahl ist begrenzt.

Beratung für Existenzgründer/-innen und 
kleine Unternehmen in Gründungsfragen und 
der Unternehmenssicherung
Nächster Termin am 2. September 2021

Die städtische Wirtschaftsförderung bietet 
in Kooperation mit Die Wirtschaftspaten 
e.V. Beratung in Gründungsfragen und der 
Unternehmenssicherung an. Helmut Schrö-
der von den Wirtschaftspaten berät ehren-
amtlich Existenzgründer/-innen und kleine 
Unternehmen mit ihrem Know-how und 
reichlich praktischer Erfahrung vor Ort im 
Steinbacher Rathaus. 
„Der Verein bietet mit seiner Unterstützung 
an Wissen und Erfahrung eine gute Start-
hilfe für Gründer und Jungunternehmer, 
damit die Existenzgründung ein Erfolg wird. 
Darüber hinaus bietet die Unternehmens-
sicherung einen wichtigen Baustein gerade 
in schwierigen Zeiten. Dieses Angebot ist 
eine ideale Ergänzung zur bestehenden 
Wirtschaftsförderung der Stadt“, so Bürger-
meister Steffen Bonk.
Zusammen mit der Wirtschaftsförderung 
der Stadt Steinbach (Taunus) führen die 

Wirtschaftspaten monatlich kostenlose Erst-
beratungen durch, bei denen der weitere Be-
ratungsbedarf ermittelt und angeboten wird. 
Der nächste Termin ist der 2. September 
2021 von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr im Stein-
bacher Rathaus. Mit 40 Euro für die nächste 
Beratungsstunde und 25 Euro für weitere 

-
ein lediglich seine Aufwendungen. 
Ein Termin am 2. September kann bei der 
Wirtschaftsförderung, Frau Nicole Gruber, 
Telefon 06171-700012, E-Mail nicole.gru-
ber@stadt-steinbach.de, vereinbart werden.
Aufgrund der eingeschränkten Öffnung des 
Rathauses während der Corona-Pandemie 

Raum des Bürgerbüros statt. Zum Termin 
bittet die Stadtverwaltung möglichst alleine 
oder mit maximal einer Begleitperson zu er-
scheinen. Eine medizinische Mund-Nasen-
bedeckung ist zu tragen.

Energie-Impulsberatung 
im Backhaus

-
giesparen, mehr Klimaschutz, CO2-Einspa-
rung, die Nutzung von Wind- und Sonnen-
energie sind Themen, die sowohl Politik als 
auch die Gesellschaft beschäftigen.
Aufgrund der Vielzahl der Möglichkeiten 
und der staatlichen Zuschüsse, die es für 
manche Energiesparmaßnahmen gibt, fällt 
die Umsetzung dieser Maßnahmen ohne 
kompetente fachliche Beratung nicht selten 
schwer.
Die neue Initiative „Fördermittel nutzen!“, 
die von Energieberatern und Unternehmen 
gegründet wurde, soll potentielle Bauherren 
und Sanierer verständlich und umfassend 
über ihre Fördermöglichkeiten informieren 
und so die Umsetzung der Ziele des Nationa-

-
zen, den das Bundeswirtschaftsministerium 
vor gut einem Jahr ins Leben gerufen hat.
Es gibt in Deutschland über 6000 Förder-
programme, die von Bund, Ländern, Kom-
munen und Unternehmen angeboten wer-
den. Um hier durchzublicken braucht es 
fachliche Beratung.
Der Energieberater und Dipl.-Bauingenieur 
Markus Hohmann bietet in Kooperation mit 
der Stadt Steinbach (Taunus) und der LEA 

LandesEnergieAgentur Hessen GmbH, zu 
diesem und anderen Themenbereichen für 
Interessierte Bürgerinnen und Bürger in 
der Regel einmal monatlich in der Zeit von 
15.30 Uhr bis 18.30 Uhr im Steinbacher 
Backhauses, Kirchgasse 1, eine kostenlose 
Energie-Impulsberatung an. Die Beratun-

-
re Informationen erhalten Sie unter https://
www.lea-hessen.de/buergerinnen-und-bu-
erger/energieberatung-starten/.
Die nächsten Termine 2021 sind immer 
montags von 15:30 Uhr bis 18:30 Uhr im 
Backhaus, Kirchgasse 1 in Steinbach (Tau-
nus). Letzter Termin in diesem Jahr ist der 
20. Dezember 2021. 
Bitte melden Sie sich unbedingt vorher bei 
Markus Hohmann unter Telefon (0 61 71) 2 
08 91 11 zu den jeweiligen Terminen an!
Die richtigen Entscheidungen treffen, 
Förderprogramme abrufen, Kosten unter 
Kontrolle halten und die eigene Motivation, 
etwas zum Schutz des Klimas beizusteuern 
– all das ist nicht leicht unter einen Hut zu 
bekommen.
Dipl.-Bauingenieur Markus Hohmann steht 
Ihnen kostenlos zur Verfügung und hilft Ih-
nen bei den ersten Schritten.
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JETZT BILINGUAL 
DURCHSTARTEN!
Kita • Grundschule mit Eingangsstufe • Gymnasium

   Bilinguales Lernen in ganztägiger Gemeinschaft durch 

muttersprachliche Pädagogen

   Nahtlose Bildungsreise von der Kita bis zum Abitur

   Staatlich anerkannte Grundschule und Gymnasium

   Förderung von Kreativität und MINT-Fokus (Mathematik, 

Informatik,  Naturwissenschaft, Technik)

   Jederzeit Einstieg mit und ohne englische Sprachkenntnisse möglich 

durch unsere speziellen Förderprogramme

UNSERE NÄCHSTEN OPEN DAYS

Open Day in Frankfurt City: 18. September 2021

Open Day am Taunus Campus in Steinbach: 25. September 2021

Weitere Infoabende und Veranstaltungen auf unserer Website

frankfurt.phorms.de

Phorms Taunus Campus 

Waldstraße 91

61449 Steinbach / Taunus

Phorms Frankfurt City

Fürstenbergerstraße 3–9

60322 Frankfurt

SPD Steinbach startet in die 
heiße Wahlkampfphase
Bundestagskandidatin Seewald besucht 
den Wochenmarkt

Auf dem Steinbacher Wochenmarkt vor 
dem Bürgerhaus hatte die SPD am Sams-
tagmorgen ihr großes rotes Zelt aufgebaut. 
Im Hintergrund ihr Plakat „Immer ein offe-
nes Ohr für Steinbach“ ausgerollt, von dem 
eine Herde Afrikanischer Elefanten, alle mit 
sehr großen Ohren, den Standbesuchern 
entgegen blickte.
Neben der SPD-Stadtverordneten And-
rea Rahlwes und Vorstandsmitglied Boris 
Tiemann war auch die Bundestags-Wahl-
kreiskandidatin Dr. Ilja Seewald gekommen, 
um mit den Steinbachern ins Gespräch zu 
kommen. „Annähernd zweieinhalb Stunden 
waren wir vor Ort und es kamen so viele 
Bürgerinnen und Bürger, um unterschiedli-
che Themen zu besprechen, aber auch uns 
gutes Gelingen für die Wahl zu wünschen, 
dass wir richtig erstaunt waren. Die Stim-
mung für die SPD in diesem Wahlkampf 
steigt rapide an“, so Andrea Rahlwes.
Ilja Seewald wurde von den Bürgern be-
sonders auf die bundespolitischen The-
men Bildungspolitik, künstliche Intelligenz, 
Umwelt- und Klimaschutz sowie auch ge-
zielt auf das Thema Frauenpolitik ange-

sprochen. Aber insbesondere Steinbacher 
Themen brannten die Bürgern auf den 
Fingernägeln. „Ein Herr sprach uns auf die 
Schottersteine auf dem Rathausplatz an, 
die um die alten Bäume gestreut wurden 
und war wirklich nicht erfreut darüber. Mir 
selbst sind die Steine auch erst diese Wo-
che aufgefallen. Wir werden uns dem an-
nehmen und schauen, warum dies passiert 
ist. Eigentlich wollen wir ja alle mehr Grün 
in der Stadt und da passen diese Steine 
wie unter einem Bahngleis ja nicht wirklich 
dazu“, so Boris Tiemann.
Neben ihrem großen Weinfest am 18. Sep-
tember von 15 bis 22 Uhr, zu dem die SPD 
alle Geimpften, Genesenen und mit Bür-
gertest Getesteten einlädt, plant sie noch 
weitere Infostände in der ganzen Stadt und 
läd alle Bürger herzlich ein, zu jeglichen 
Themen auf sie zuzukommen.

Bundestagskandidatin beim Bürgerdialog in Steinbach
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Stadtverwaltung stellt Maßnahmen zum Schutz vor 
Starkregenereignissen vor

Nicht erst seit den aktuellen Bildern aus den 
Katastrophengebieten in Rheinland-Pfalz 
und Nordrhein-Westfalen ist Hochwasser-
schutz in Steinbach (Taunus) ein Thema. 
Auch wenn die Lage Steinbachs vergleichs-
weise zu keiner Sorge Anlass gibt, so be-
schäftigt sich die Stadtentwicklung im 
Steinbacher Rathaus seit Jahren mit der 
Prävention bei Starkregen und ergreift kon-
tinuierlich Maßnahmen, die den Wasser-
verlauf bei Regen  steuert und im Ernstfall 
großen Schäden entgegenwirkt.
Diese Maßnahmen, sowohl bestehende als 
auch Maßnahmen die aktuell in Planung 
sind, haben Bürgermeister Steffen Bonk 
und Alexander Müller, Leiter des Amtes für 
Stadtentwicklung, Bauen und Verkehr in 
Anwesenheit von Stadtbrandinspektor Mat-
hias Bergmann unlängst vorgestellt.
„Die Bürgerinnen und Bürger stellen uns 
aufgrund der aktuellen Ereignisse Fragen, 
die wir gerne beantworten und die Angst 
nehmen möchten. Der Hochwasserschutz 
ist seit Jahren ein Kerngeschäft der Verwal-
tung, fernab von politischem Stimmungen. 
Eine ständige Veränderung und Anpassung 
an die städtebaulichen Gegebenheiten, 
eine Optimierung der Infrastruktur und ein 
Ausbau des Kanalnetzes zum Schutz bei 
Starkregen sind ein immerwährendes Anlie-
gen in unserer Verwaltung“, so Steinbachs 
Bürgermeister Steffen Bonk. Erklärtes Ziel 
der Stadtplanung ist es, Staukapazitäten zu 

die Spitze zu nehmen, erklärt Müller. Das 
Einzugsgebiet, das über den Steinbach 
entwässert, umfasst eine Fläche von rund 
500 Hektar, übersteigt also die eigentliche 

sanft abfallende Tallandschaft ist das Ri-

Fernsehberichten der letzten Wochen sah, 
in Steinbach gering, auch wenn die Ton-
schichten in den Böden eine Versickerung 
eher behindern. 
Bei Starkregen ist die Kanalisation extrem 
gefordert. Das 38 Kilometer umfassende 
Kanalnetz wird aktuell mit Kameras abge-
fahren, um zum einen Schäden zu ermitteln 
und zum anderen mögliche Engpässe zu er-
fassen und hier gezielt gegenzusteuern. Bei 
Neubauprojekten in den letzten Jahren wur-
den unter anderem sogenannte Staukanäle 
verbaut, die das Wasser im Kanal zurückhal-
ten und nur gedrosselt in das weitere Netz 
abgeben. Hilfreich ist auch ein getrenntes 
Kanalsystem, das Regen- und Schmutz-
wasser von vornherein trennt. Manche Bau-
gebiete aus den 1960er Jahren weisen ein 
solch fortschrittliches System bereits auf. In 
diesen Fällen kann Regenwasser dann mit-
tels Rückhaltebecken, wie sie in Steinbach 
in den letzten Jahren vielerorts gebaut wur-
den, zurückgehalten werden.
Als konkrete Maßnahme zum Schutz bei 
Starkregen ist aktuell ein Regenrückhalte- 

und Retentionsbecken an der Waldstraße in 
Planung, mit dessen Bau bereits Ende des 
Jahres begonnen werden könnte, geben 
Bonk und Müller bekannt. Die derzeitigen 
Planungen gehen von einem Fassungsvo-
lumen von rund 2000 qm3 aus. Dies ent-
spricht zwei großen 50 m Schwimmbecken. 
Darüber hinaus gibt es aber noch Ideen 
für solche Rückhaltebecken oberhalb der 
Bornhohl oder an der neuen Kindertages-
stätte im Wingertsgrund.
Oft sind es aber auch bereits kleine Maß-
nahmen, die Abhilfe schaffen, wie etwa der 
neue Rost am Einlauf unweit der katholi-
schen Kindertagesstätte. Durch diesen auf 

-
kungsvoll  Gras, Laub und Geäst gestoppt, 
bevor es den Kanal verstopft. 
Dass die stetigen Optimierungen ihre Wir-
kung zeigen, bestätigt auch Stadtbrandins-
pektor Bergmann. An vielen neuralgischen 
Punkten, wo die Feuerwehr in Vergangen-

heit anrücken musste, greifen die bislang 
ergriffenen Maßnahmen.
Viele Punkte sind beim Hochwasserschutz 
mit einzubeziehen, was die Planung oft zu 
einem komplizierten und mühsamen Unter-
fangen werden lässt. Hier sind stellenweise 
komplizierte Gemengelagen bei den Ge-
markungsgrenzen und Verhandlungen mit 
vielen Grundstückseigentümern von Be-
deutung. Oft muss die Stadt für Flutgräben, 

und Boden erwerben, um eine Verbesse-
rung für den Hochwasserschutz zu erzielen. 
Sorgt sich die Verwaltung um den Schutz 
vor Starkregen im Allgemeinen, so liegt die 
Verantwortung für den Schutz des eigenen 
Hauses bei den Eigentümern. „Private Vor-
sorge ist ein wichtiges Thema“, so der Rat-
hauschef, wohlwissend, dass diese Maß-
nahmen bei einer Flut wie an der Ahr auch 
nichts genutzt hätten. Einem vollgelaufe-
nem Keller, ausgelöst durch einen Rückstau 
aus dem Kanalnetz, kann beispielweise be-
reits durch eine Rückstauklappe oder durch 
eine Hebeanlage entgegengewirkt werden.

der Stadtplanung statt. So sehen die jüngs-
ten Bebauungspläne der Stadt  eine ex-
tensive Begrünung von Flachdächern, die 
Empfehlung zur Errichtung von Zisternen 
oder den Verbot von sogenannten Schotter-
gärten vor. 
Wenn trotz aller Vorsichtsmaßnahmen doch 
eine Gefahrenlage eintritt, gilt es die Bevöl-
kerung wirksam und schnell zu informieren. 
Die Stadtverwaltung plant daher derzeit den 
Wiedereinsatz von Warnsirenen. Die alten 
Sirenenanlagen wurden  zum Beginn der 
1990er Jahre vielerorts abgebaut, so auch 
in Steinbach. „Wie der bundesweite Warn-
tag 2020 zeigte, müssen wir hier wieder 
aufrüsten“, so Bonk. Derzeit werden mögli-
che Standorte ausgelotet, welche im Herbst 
einer Sirenen-Testung unterzogen werden. 
Geplant sind zwei bis vier Sirenen für das 
Steinbacher Stadtgebiet.

Alexander Müller, Leiter des Amtes für Stadtentwicklung, Bauen und Verkehr und Bürgermeister Steffen Bonk auf dem Areal an der 
Waldstraße, wo bald ein Regenrückhaltebecken entstehen soll. Foto: Nicole Gruber

Bürgermeister 
im September ON TOUR
Zur nächsten Sprechstunde, die seit nun-
mehr zwei Jahren regelmäßig ON TOUR auf 

-
meister Steffen Bonk am Dienstag, 7. Sep-
tember 2021 ein. Treffpunkt ist dieses Mal 

um 16.00 Uhr auf der Naturbühne vor dem 
Steinbacher Bürgerhaus, Untergasse 36. 
„Ich freue mich mit Ihnen, liebe Bürgerinnen 
und Bürger, in einen regen und konstruktiven 
Austausch zu kommen“, so der Rathauschef.
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Telefon 06171 - 76215
www.marschner-rolladenbau.de

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

Bettina Stark-Watzinger gibt einen spannenden Ausblick 
auf die Ziele und das Wahlprogramm der FDP

Es fühlte sich kaum an wie 2021, als am 
Montag den 9. August um 18:30 Uhr rund 
40 interessierte Bürgerinnen und Bürger 
sowie FDP-Mitglieder und Sympathisanten 

-
anlage fanden, um unter anderem die Rede 
der Landesvorsitzenden der Liberalen, Bet-
tina Stark-Watzinger zu hören. Seit Beginn 
der Pandemie konnten die Freien Demokra-
ten ihr gewohntes Grillfest im Rahmen der 
Ferienfraktionen in den Sommerferien nicht 
mehr abhalten. 
Umso schöner fand es unter anderem auch 
der stellvertretende Vorsitzende der Stein-
bacher FDP, Dominik Weigand, dass die 
konstant niedrigen Corona- Infektionszah-
len einen solchen Abend nun ermöglichten: 
„Vor ein paar Monaten habe ich mir noch 
sehnsüchtig Bilder von Veranstaltungen 
aus der Zeit vor Corona angeschaut und 
war wie viele sehr skeptisch, wann und in 
welchem Rahmen Zusammenkünfte von 
mehr als 10 Menschen wieder möglich sein 

werden. Umso glücklicher bin ich, dass wir 
noch in diesem Sommer einen entspannten 
Grillabend mit so viel Steinbacherinnen 
und Steinbacher abhalten konnten. Der 
durch Corona fehlende Austausch mit den 
Menschen in Steinbach hat uns sehr ge-
fehlt. Umso mehr haben wir uns über die 
vielen Besucher gefreut. Herzlichen Dank 
an unsere zahlreichen Helfer, ohne die ein 
solcher Abend nicht möglich wäre. “ 
Bevor Würstchen, Hähnchenspieße, Grill-
lachs und diverse Salate auf einem leckeren 
Buffet und Nachtische wie eine FDP-Torte 
gegessen wurden, hörten die Anwesenden 
aufmerksam den drei Rednern des Abends 
zu: Zu Beginn berichtete Lars Knobloch, 
Ortsvorsitzender der Steinbacher Liberalen 
und Erster Stadtrat, von den zahlreichen 
Projekten die im Moment in Steinbach an-
stehen. „Mit dem Amtsantritt von Stefan 
Naas als Bürgermeister im Jahr 2009 hat 
in Steinbach ein neues Zeitalter begon-
nen und wir können alle in Steinbach stolz 

darauf sein, wie sich unsere Heimatstadt 
seitdem entwickelt hat.“ Als „Meilenstein“ 
bezeichnete Lars Knobloch das zweite 
Gewerbegebiet „Im Gründchen“, das nach 
jahrzehntelangem Stillstand in diesem Be-
reich unter FDP-Führung im Rathaus auf 
dem Weg gebracht wurde. „Nur so war es 
möglich, wichtige Unternehmen in Stein-
bach zu halten und neue Gewerbesteuer-
zahler zu gewinnen. Die stark gestiegene 
Gewerbesteuer in Steinbach zeigt, wie 
richtig dieser Schritt war und hilft uns die 
Corona bedingten Steuerausfälle in ande-
ren Bereichen, zumindest teilweise, zu kom-
pensieren. Wir brauchen aber noch höhere 
Gewerbesteuereinnahmen, um Steinbach 
zu stabilisieren. Deshalb muss das Gewer-
begebiet dringend weiterentwickelt werden“, 
so Lars Knobloch. Als nächstes informierte 
der Steinbacher Landtagsabgeordnete Dr. 
Stefan Naas über die Arbeit im hessischen 
Landtag. Ganz speziell ging auf die Unter-

„Das Land Hessen muss den Kommunen 
in unserem Bundesland mehr Geld lassen. 
Vor Ort weiß man am besten wie Gelder 
sinnvoll eingesetzt werden können.“ Stefan 
Naas ging auch sehr ausführlich auf die Be-
deutung der Digitalisierung ein und mahnte 
ein schnelleres Tempo an. Als letztes stand 
der Ehrengast des Abends, die Vorsitzende 
der hessischen FDP und Bundestagsabge-
ordnete Bettina Stark-Watzinger auf, um 
den Bundestagswahlkampf mit ein paar 
markanten Worten einzuleiten. Dabei han-
delt es sich den Liberalen nach aufgrund 
der großen Herausforderungen durch die 
Pandemie, Klimawandel und Digitalisierung 
um eine „Richtungswahl“. So wurde der 
Wahlslogan „Nie gab es mehr zu tun“ aus-
gesucht. Ein zentrales FDP- Thema ist nach 
wie vor die bereits von Naas angesprochene 
Digitalisierung, da man die Krisen der Zu-
kunft nicht mit den Instrumenten der Vergan-
genheit bewältigen könne. Es muss daher 
eine Modernisierung auf vielen Ebenen des 
Staates vollzogen werden, um den Wohl-
stand für alle erreichen zu können. Stark-
Watzinger fordert diesbezüglich schnelleres 
Internet und digitale Behördengänge. Den 
Herausforderungen des Klimawandels wol-
len die Liberalen mit technischen Innovatio-
nen, nicht mit Verboten begegnen. So sol-
len Kreativität und Innovationen über eine 
vorgegebene CO2-Obergrenze zusammen 

Liberalen von dem großen Anliegen, jedem 
Kind beste Bildung wie auch Aufstiegsmög-
lichkeiten ermöglichen zu wollen. Zuletzt 
muss die Belastung der kleineren und mittle-
ren Unternehmen, welche in Deutschland so 
hoch wie in keinem anderen Land sind, ver-
ringert werden. Nach der Rede nahm sich 

Zeit, um möglichst mit jedem anwesenden 
Bürger ins Gespräch zu kommen.
Claudia Wittek, Stadträtin der FDP Stein-
bach: „Ich freue mich, dass wir wieder so 
einen schönen Abend zusammen verbrin-
gen konnten und sich unsere Gäste so posi-
tiv über die Veranstaltung geäußert haben.“

Dr. Stefan Naas, Bettina Stark-Watzinger, Astrid Gemke, Lars Knobloch

Steinbacher Tafel und wasserdurchlässige Wege und Flächen
Koalition bringt Anträge ins Stadtparlament

Zur nächsten Stadtverordnetenversammlung 
am 30.08.2021 wird die FDP/SPD-Koalition 
unter anderem auf SPD-Initiative einen An-
trag zur Schaffung einer dauerhaften und 
regelmäßigen Steinbacher Tafel einbringen. 
Dabei erklärt die SPD-Stadtverordnete und 
Mitglied im Ausschuss für Soziales Heike 
Schwab (SPD), dass man dadurch sowohl 
sozial benachteiligten Mitbürgern helfen, 
als auch die Lebensmittelverschwendung 
reduzieren möchte. „Wir möchten, dass der 
Magistrat der Stadt hier entsprechende Ge-
spräche mit unseren ortsansässigen Lebens-
mittelgeschäften, Kirchen und Institutionen 
führt sowie dem Sozialamt des Hochtaunus-
kreises. Es ist zwar schade, dass es in einem 
reichen Land wie Deutschland überhaupt 
Tafeln geben muss, aber es handelt sich um 
eine gute Organisation, die vielen Menschen 
hilft“, so Schwab weiter. Zudem helfen die 
Tafeln die Lebensmittelverschwendung zu 
reduzieren, was ebenfalls ein hoher Wert sei. 
Der zweite Antrag geht ebenfalls auf den 
Koalitionsvertrag der beiden Partner zurück 

und könnte aktueller kaum sein. Vor dem 
Hintergrund der Flutkatastrophe in NRW 
und Rheinland-Pfalz, verweist Stadtverord-
neter und ehrenamtlicher Feuerwehrmann 
Daniel Gramatte (SPD) darauf, wie wichtig 

Fluthilfeeinsatz in Nordrhein-Westfalen 
Ende Juli konnten wir unter anderem se-
hen, was passiert, wenn Wasser nicht mehr 

viele Wege und Plätze versiegelt und es 
liegen zu viele Steine und Platten. Es gibt 
neue und intelligente Materialien, um gute 
und feste Flächen zu schaffen, bei denen 
aber auch Regenwasser versickern kann“, 
so Gramatte. Es führt aus, dass die Ko-
alition den Magistrat beauftragen möchte, 
darauf hinzuwirken, dass bei neuen Wegen, 

-
derschlagswasser immer an Ort und Stelle 
versickern kann und nicht in die Kanalisa-
tion geleitet werden muss, welche dadurch 
bei sehr starken Niederschlägen überlastet 
werden kann.Heike Schwab Daniel Gramatte

FDP/SPD-Koalition freut sich über gelungenen Start der Open Air-Kinos
Koalition beteiligt sich mit ehrenamtlichen Helfern 

Freitagabend, 13. August, 21:15 Uhr war es 
für die ehrenamtlichen Helfer von FDP und 
SPD beim ersten Open Air-Kino im Rahmen 
der Festivalreihe „Steinbach OPEN AIR 
light“ soweit: Der Film „Raya und der letzte 
Drache“ startete und sie konnten sich et-
was zurücklehnen, nachdem sie zuvor über 
zwei Stunden lang alle Besucher registriert, 

kontrolliert und eingelassen hatten. „Es hat 
wirklich Spaß gemacht bei so einer tollen 
Veranstaltung mithelfen zu können und die 
Vorfreude in den Augen der vielen Kinder 
zu sehen. Aber auch von den Erwachsenen 
haben wir zahlreiche positive Rückmeldun-
gen zum Kino erhalten und um was für eine 
klasse Weiterentwicklung für Steinbach es 

sich dabei handelt“, so Simone Horn, Stadt-
verordnete und stellv. Vorsitzende der FDP 
Steinbach. 
Ausrichter der insgesamt vier Kinoabende 
im Rahmen von „Steinbach OPEN AIR light“ 
war neben der Stadt die Steinbacher Tanz-
garde TG08, welche mit großem Aufwand 
und liebevoller Kleinarbeit auf dem Weiher-

spielplatz alles aufgebaut und hergerichtet 
hatte und einen Getränke- und Snack-Stand 
betrieb. „Aber nichts wäre möglich gewesen 
ohne das eindrucksvolle Engagement der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadt-
verwaltung, von denen einige vor Ort waren, 
über Wochen und Monate organisiert und 
geplant und mit sehr viel persönlichem Ein-
satz bis spät in die Nacht für eine gelungene 
Veranstaltung gesorgt haben. Ein großes 
Dankeschön und viel Respekt unsererseits 
dafür“, so formulierte es Boris Tiemann, Vor-
standsmitglied der SPD und ebenfalls als 
Helfer vor Ort im Einsatz. Tiemann zeigte 
sich sehr erfreut, dass das Open Air-Kino 
als Idee im Bürgermeisterwahlkampf 2019 
von Moritz Kletzka aufgebracht, dann durch 
die Koalition aufgegriffen und im Stadtparla-
ment auf den Weg gebracht wurde.
Insgesamt zeigen sich FDP und SPD sehr 
erfreut über das gute Gelingen des Stein-
bacher Sommers, wobei beide Parteien 
betonen, dass sie am Open Air-Kino als 
einem der Highlights auch im nächsten Jahr 
festhalten wollen. Der Steinbacher Sommer 
habe gezeigt, wie viel man in Steinbach 
mit den unterschiedlichen Institutionen und 
Vereinen erreichen kann, wenn alle posi-
tiv für die Stadt und die Gemeinschaft an 
einem Strang ziehen.

SPD Boule beim 
Steinbach OPEN AIR light
Partei präsentiert auch neues 
Bürgerdialog-Equipment

Im Rahmen der von der FDP/SPD-Ko-
alition angeregten und von der Stadtver-
waltung ausgerichteten Festivitätenreihe 
„Steinbach OPEN AIR light“, waren Stein-
bachs Sozialdemokraten am Dienstag-
abend Veranstalter eines Boule-Turniers. 
Gekommen waren ca. 25 Bürgerinnen 
und Bürger sowie Parteimitglieder, um bei 
Sonne und angenehmen Temperaturen 
miteinander in der Thüringer Anlage Boule 
zu spielen. In drei Teams sind die Teilneh-
mer gegeneinander angetreten und hatten 
sichtbar viel Freude. Dazu beigetragen 
hatte auch, dass SPD-Chef Moritz Kletz-
ka als Vorgeschmack auf das SPD-Wein-
fest am 18. September 2021 schon mal 
ein paar Flaschen Wein zur allgemeinen 
Verköstigung mitgebracht hatte. „Bis jetzt 
kann man diesen Steinbacher Sommer als 
eine sehr gelungene Sache bezeichnen. 
Alle Teilnehmer der zahlreichen Veranstal-
tungen haben viel Spaß und unsere Ver-

waltung hat einen wirklich sehr guten Job 
gemacht, wofür wir uns herzlich bedanken 
möchten“, so Kletzka.
Aber nicht nur das Boule-Spiel selbst hat zur 
Erheiterung der Teilnehmer und Zuschauer 
in der Thüringer Anlage geführt, auch das 
neue Zelt der SPD, welches sie bei zu-
künftigen Bürgerdialogen stadtweit nutzen 
möchte, sorgte für Aufmerksamkeit und 
Schmunzeln. Dort zu sehen war eine große 
Zeltrückwand von der eine Elefantenherde 
die Standbesucher anschaute und der Slo-
gan „Immer ein offenes Ohr für Steinbach“ 
darüber gelegt wurde. „Die Steinbacherin-
nen und Steinbacher kennen uns als einen 
Partner, der genau hinhört. Das möchten 
wir ausdrücken. Und zugleich sind wir die 
einzige Partei, die den Steinbacher Som-
mer mit richtigen afrikanischen Elefanten 
bereichert“, so SPD-Vorstandsmitglied und 
verantwortlich für die Öffentlichkeitsarbeit 
Boris Tiemann augenzwinkernd.

 Foto: Dieter Nebhuth

Nicholas Orth EDV-Beratung

Der PC-Doktor hilft! 
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Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Mit unserem Bürgermeister in seine Heimatstadt Flörsheim

In Flörsheim regnet es nie

Am Sonntag, dem 08. August 2021 wollten 
35 Steinbacher/innen und unser Bürger-
meister mit seiner Partnerin, nach Flörs-
heim, der Heimatstadt unseres Bürgermeis-
ters.
Die Fahrt mit der S-Bahn war etwas aben-
teuerlich, denn wir mussten 2 x umsteigen 
in einen Bus mit SEV (Schienen-Ersatz-
Verkehr). Doch wir waren der Meinung, 

das macht nichts, Hauptsache wir kommen 
nach Flörsheim. Die Bonks mit Freunden 
erwarteten uns am Flörsheimer Bahnhof 
und Herr Darmstadt als unser Stadtführer. 
Er wollte uns seine Stadt Flörschem von der 
schönsten Seite zeigen. Wir konnten viele 
schöne Fachwerkhäuser und geschichts-
trächtige Ecken sowie die alte Stadtmauer 
bestaunen. Beim Ev. Pfarrer durften wir das 
WC benutzen, was nach der langen Anreise 
dringend benötigt wurde. Der Pfarrer ergriff 
die Gelegenheit und wir verließen das Got-
teshaus erst, nachdem wir mehr über den 
Bau und einzelne Geschichten über die Kir-
che erfuhren. 
Das nächste Stück des Weges ging immer 
am Main entlang. Gottseidank ist der Fluss 
weit genug von den Häusern entfernt.
Natürlich wollten wir auch die schöne baro-
cke St. Gallus- Kirche, die Kath. Kirche be-
sichtigen. Wir waren alle sehr beeindruckt, 
von dem Prunk, von der gewaltigen Orgel 
usw.

Jetzt gings zum Gänskippel, wie das Wort 
schon sagt, wurden hier früher die Gänse 
auf den Mainwiesen gehütet. Wir schauten 
immer wieder auf die Uhr, weil wir eigentlich 
um 13:30 Uhr in dem Gasthaus Wiesen-
mühle erwartet wurden, das konnten wir 
aber keinesfalls schaffen.

-
stracks durch Wiesen und an Feldern ent-
lang zu unserem Einkehrschwung. Noch 
schien die Sonne kräftig vom Himmel, aber 
das sollte sich bald ändern. Wir bestellten 
uns einen kühlen Trunk und etwas zu es-
sen. Eine Stunde genossen wir den Son-
nenschein aber dann zogen dunkle Wolken 

um uns herum und dann prasselte auch 
schon ein heftiger Regenschauer los. So 
schnell konnte man nicht schauen, da wa-
ren fast alle Gäste mit ihren Tellern und den 
Gläsern in das Gastzimmer gewechselt, wo 
es doch trocken und gemütlicher war. Bei 
netten Tischgesprächen wurde es keinem 

war Ruhe eingekehrt. Jetzt war es an der 
Zeit meine Verse zum Besten zu geben. Ich 
hatte sehr aufmerksame Zuhörer. Ich habe 
sie für euch auch ins Blättchen gestellt. Und 
weil die Sonne inzwischen wieder schien 

Wiesenmühle zu verlassen. 
Auf dem Weg entdeckten wir den Eisen-
baum. Ein Wanderer genoss den weiten 

Richtung Steinbach. Aber wir dachten noch 
nicht ans Heimkehren. Unser Bürgermeis-
ter, der Herr Bonk, hat immer mal wieder 
kleine Stopps eingelegt und wir staunten 
über die abwechslungsreiche Landschaft. 
Jetzt war nur noch ein Programmpunkt 
offen, die Flörsheimer Warte. Mit einem 
Prost auf den gelungenen Tag stießen wir 

mit einem köstlichen Wein an. Der Heim-
weg in Richtung Flörsheimer Bahnhof zog 
sich, aber irgendwann hatten wir alle unser 
Ziel erreicht. Jetzt musste nur noch der 
Bus (SEV) kommen, der uns nach Höchst 
bringen soll. Er kam und es ging los bis wir 
wegen eines Verkehrsunfalls eine dreivier-
tel Stunde festsaßen. Verspätet kamen wir 
müden Wandersleut dann doch in Stein-
bach wieder an.
Es war ein langer, ereignisreicher Tag mit 
vielen unterschiedlichen Erlebnissen. Viele 
haben sich bedankt, es hat ihnen gefallen. 

gut gelaufen ist, aber ich hatte große Unter-
stützung von Herrn Bonk. Jetzt rufe ich 
euch nur noch den Flörsheimer Schlachtruf 
zu: Hall di Gail….(Halte die Pferde)
 Eure Gerda Zecha

Endlich die Wanderung um Flörsheim heut,
wie lang hab ich mich dadruff gefreut.
Was mal auf dem Weihnachtsmarkt in Steinbach begann
dauerte aber ganz schö lang. 
Gut Corona is uns dezwische gekomme,
doch heut habbe mer uns die Zeit genomme.

Papa Bonk hat gemeint:
„Ihr könnt mal zum Wandern nach Flörsheim komme.“
und den Vorschlag habbe mer angenomme.

und heut sin  mer mit 35 Staabachern  da.
Ich bin immer am Ball geblibbe,
hab alle Termine uffgeschribbe,
ich hab einfach net locker gelasse,
irchendwann wird`s ja mal passe.
Net uffgebbe war meine Devise
un heut dun mer die Gegend genieße.
Unser Börjermaster hat sich Gedanke gemacht
un  für uns ne tolle abwechslungsreiche Tour ausgedacht.

Vorher, des macht Sinn
is e klaa Flörschemer Stadtführung drin.
Un wenn uns des Städtche gefällt
scheue mer net des Geld
un wern einfach wiederkomme,
des steht jedem frei,  ganz unbenomme.

Nach ca. 5 km,  oh  wie schön
wern mer in de Wiesenmühle essen gehn.
Die strapazierte Füß kannste glatt vergesse
nach em kühle Trunk un em köstliche Esse.
Herr Bonk wollt uns en schöne Tag machen.
Wo gehn wir lang, wie viele kommen mit 
un alles so Sachen?
Ich denke, er ist zufrieden mit dem Ergebnis
und der Tag war für alle ein Erlebnis.
Ich hoffe er wird süchtig nach uns, sag ich unbenomme,
vielleicht wird er ja jetzt öfter mal mitkomme.
So en Bürgermeister kann net nur in de Gegend rumspaziern,
er muss ganz nebebei noch Steinbach repräsentiern.

Ich hoffe, es hat ihm so wie mir Spaß gemacht,
dann war alles richtig, was er sich so ausgedacht.
Vielleicht fanden auch seine Eltern unser wandern schön,
dann freuen wir uns auf ein Wiedersehn.
Die Idee vom Wandern bei  Flörschem war grandios, 
mer muss nur mit de Leut schwätze, dann is was los.

Jedenfalls Wandern um Flörsheim, --danke für die Idee,
mir hats gefalle, es war einfach nur schee!.
Vielleicht könne mir uns ja mal revanschiern
un mir dun zusamme um Staabach marschiern.

Glücklich un satt trete mer jetzt de Rückweg an.

Den drei Bonks ein herzlichstes Dankeschön,
mir wern uns bestimmt  mal wieder sehn. 

drum geh ich, wenn ich kann bei de TUS immer mit.
 Eure Gerda Zecha

K
IN
DER
ECKE
mit freundlicher 
Unterstützung des 
Betreuungszentrums 
Steinbach

Zu Besuch in der Fasanerie
Für die Kinder der Ferienbetreuung stand ein tierischer Ausflug an. Am 04.08.2021 haben 
wir einen Ausflug in die Fasanerie nach Wiesbaden unternommen. Das ist ein großer Tierpark. 
Wir haben uns in kleine Gruppen aufgeteilt und die Tiere an ihren Gehegen besucht. Zu sehen 
gab es viele große und ganz kleine Tiere. Besonders aufgeregt waren wir, als wir einen Bären 
und mehrere Wölfe gesehen haben. Die Wildkatzen konnten wir beim Fressen und Klettern 
beobachten. Ganz oben auf einem Baumstamm haben wir zwei Waschbären entdeckt. Den Ka-
ninchen konnten wir aus der Nähe beim knabbern zuschauen. „Psst!“ In seiner Höhle konnten 
wir einen zusammengerollten Fuchs beim Schlafen beobachten, da waren wir ganz leise. Auch 
bei den Fischottern haben wir vorbeigeschaut. Die Wisent-Herde haben wir von Weitem be-
obachtet. Adler und Uhu haben uns von ihrem hohen Baumstamm aus mit ihren guten Augen 
beobachtet. Die Schafe, Ziegen und sogar die Hirsche durften wir mit besonderem Futter zu 
uns locken, sie haben uns aus der Hand gefressen. Bei der Gelegenheit konnten wir ertasten, 
wie sich ihr Fell und ihre Hörner anfühlen.
Auf dem großen Spielplatz verbrachten wir unsere Mittagspause. Als wir unser Mittagessen 
gerade auf- gegessen hatten, fing es an zu regnen. Wir haben unter den zahlreichen 

Bäumen Schutz gesucht und wurden dadurch nur ein bisschen nass.
Es war so ein schöner und aufregender Tag, dass es auf der Heimfahrt 
im Bus ganz still war.
Wir wünschen unseren Viertklässlern, die sich dieses Jahr von uns ver-
abschiedet haben, auf diesem Weg alles Gute und wünschen Euch einen 
tollen Start in der neuen Schule! Kommt uns Mal besuchen!
Allen anderen Kindern wünschen wir noch schöne Ferientage. Wir freuen 
uns darauf, Euch im neuen Schuljahr wieder zu begrüßen. Natürlich 
freuen wir uns auch auf die Erstklässler, die uns nach den Ferien zum 
ersten Mal besuchen. Euer Betreuungs-Team

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau

„Aufladen“ im Siegerland

-
kreis Ökumene in Steinbach zu einem Klau-
surwochenende nach Burbach/Holzhausen 
eingeladen und zehn Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer machten sich am 13.8.2021 auf 
die Reise in den Kreis Siegen/Wittgenstein. 
Das dortige Tagungszentrum „Karimu“ weist 
schon mit seinem Namen auf Gastfreund-
schaft hin und wird von der Missionsgesell-
schaft Wycliff e.V. betrieben, die sich für die 
weltweite Verbreitung der Bibel einsetzt. 
„Karimu“ kommt aus der Swahili-Sprache, 
die in Ostafrika von ca. 98 Mio. Menschen 
gesprochen wird, bedeutet „großzügig“ und 
will daran erinnern, dass Gott gerne gibt.
Der Sprachwissenschaftler Oliver Stegen 
entführte am Samstagvormittag die Grup-
pe in eine, für die meisten sehr fremde und 
spannende Welt, die Sprachforschung. Er 
verbrachte mit seiner Frau viele Jahre in 
Tansania und war für die linguistische Vor-
arbeit und Bibelübersetzung für einen der 
dort lebenden Volksstämme, die Rangi, 
verantwortlich. Etwa 350.000 Menschen 
sprechen eine Sprache, die bis 2006 nur 
als schriftlose Sprache existierte. In einem 
kurzweiligen Vortrag erfuhren die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer an lebendigen 
Beispielen, wie Mithilfe der Linguistik der 
Wortschatz einer Sprache untersucht wird, 

-
den. Eingebunden in diesen langwierigen 
Prozess in Tansania waren sowohl die Dorf-

gemeinschaften als Teil der Sprachgruppe, 
wie auch Übersetzungsteams und Experten 
für theologische, sprachwissenschaftliche 
und Übersetzungsfragen. Schließlich ge-
lang es diese Sprache zu verschriftlichen 
und damit eine Bibelübersetzung zu ermög-
lichen. 
Viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
konnten durch diesen Vortrag einen ande-
ren Blick und ein neues Bewusstsein für die 
Bedeutung der Sprache gewinnen.

-
pulse wurde am Nachmittag der physische 
Akku aufgeladen. Bei herrlichem Sonnen-
schein und klarer Luft führte eine Wande-
rung ein Stück entlang des Rothaarsteigs 
zum „großen Stein“ und in den „romanti-
schen Hickengrund“. Bei einer Hörstation 
im Wald konnte, auf Basaltsteinen sitzend, 
Gedichten gelauscht und somit viele Sinne 
angesprochen werden.
Ein weiteres Highlight war der vom Arbeits-
kreis gestaltete Gottesdienst am Sonntag-
morgen im Raum der Stille. Dieser Raum 
erinnert mit seiner Architektur daran, dass 
der Mensch „zu Gott hin geschaffen wurde“. 
Herr Stegen bereicherte die Andacht mit 
einer besonderen „Bibel-Meditation“, die für 
viele eine ganz neue Erfahrung war. 
Auf der Rückreise gab es noch die Gelegen-
heit zu einem Kurzbesuch in Dillenburg, um 
etwas Kultur zu tanken und am Ende waren 
sich alle einig: Bei dem rundum gelungenen 
Wochenende gab es vielfältige Möglichkei-

Die Planungen für 2022 starten demnächst, 
denn auch im nächsten Jahr möchte der 
Arbeitskreis Ökumene wieder ein Klausur-
wochenende anbieten. Eine entsprechende 
Einladung wird, sobald weitere Details be-
kannt sind, in den Steinbacher Gemeinden 
veröffentlicht. Hiltrud Thelen-Pischke
 und Claudia Paulus
 für den Arbeitskreis Ökumene  
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Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und
Seebestattungen, Anonymbestattungen,
Überführungen, Bestattungsvorsorge,
Erledigung aller Behördengänge und
Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.

Daimlerstraße 6 • 61449 Steinbach / Taunus
Telefon: (0 61 71) 8 55 52

Erstes Oberurseler Bestattungsinstitut

PIETÄT JAMIN
Tel. 0 6171/ 5 47 06 Tag u. Nacht
Liebfrauenstr. 4 a, 61440 Oberursel

Erd-,  Feuer- und Seebestattungen,
Särge, Urnen, Sterbewäsche, Überführungen,
Umbettungen, Bestattungsvorsorge.
Bekannt sorgfältige Erledigung aller Formalitäten
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Erscheinung Steinbacher Information 2021

Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden 
Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie 

im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Str 7 · Tel.: 98 16 20 ·Fax: 98 16 21
Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr

sowie Mo., Di. und Do. von 15 – 18 Uhr,
Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

Dr. med. Jörg Odewald und Nathalie Barfeld
Tel.: 72 477

aktuelle Informationen: www.Dr-Odewald.de

Gemeinschaftspraxis
Dr. Tim Orth-Tannenberg · Dr. Ursula Orth-Tannenberg

Taunusstrasse 1 · Tel.: 7 21 44
Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de

Sprechzeiten : Mo-Fr 7:30 – 11:30,  Mo, Di, Do 13:30- 17:00 
Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis
Dr. med. K. König, Dr. med. M. Kidess-Michel

Dr. med. C. Gstettner
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.-Do. 8-12 Uhr Vormittag - Mo-Do 14-18 Uhr Nachmittag

Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern

Nachruf Helga Lenz, Hannelore und Günter Altenhofen

Am 29. Juni 2021 haben Helga Lenz, Han-
nelore und Günter Altenhofen auf dem 
Steinbacher Friedhof ihre letzte Ruhe ge-
funden. Drei liebenswerte Menschen, die 
uns auf tragische Weise verlassen mussten. 
Hannelore und Günter hatten keine Kinder, 
die die Geschichten und Erinnerungen ihrer 
Eltern und Großeltern hätten weitergeben 
können. So möchte ich hier auf diesem 
Wege über ihren gemeinsamen Lebensweg 
in Steinbach berichten. 
Gemeinsamer Lebensweg 
Helga Lenz wurde am 19. September 1930 
in Stierstadt geboren und ist dort auch auf-
gewachsen. Sie lernte mit 17 Jahren ihren 
Mann Georg, genannt ‚Schorsch‘ (†2013), 
einen gebürtigen Steinbacher, beim Tanzen 
kennen. Im Jahre 1950 läuteten für sie die 
Hochzeitsglocken, und fünf Jahre später, 
am 13. November 1955, kam Tochter Han-
nelore auf die Welt. Helga und George Lenz 
zogen mit ihrer Tochter Hannelore 1964 von 
Stierstadt nach Steinbach. Zuerst wohnten 
sie in der Obergasse, bevor sie 1979 in den 
Hessenring umzogen. Hannelore lernte 
später ihren Günter kennen, wo sie dann 
1979 in Steinbach heirateten. Sie wohnten 
dann auch im Hessenring in der Nähe von 
Hannelore’s Eltern.
Helga konnte noch am 19. September 2020 
ihren 90. Geburtstag in Kreise ihrer Fami-
lie feiern, wo auch der Erste Stadtrat, Lars 
Knobloch, die Glückwünsche des Magistra-
tes der Stadt Steinbach überbrachte. Fami-
lie Lenz und Altenhofen waren ihr ganzes 
Leben aktive Steinbacher Vereinsmitglie-
der, die viele Menschen hier in Steinbach 
kannten und mochten. 
Steinbacher Kerbeburschen
Wie ihre Eltern, Georg und Helga Lenz, wa-
ren auch Hannelore und Günter Altenhofen 
aktiv bei den Kerbeburschen. Im Jahr 1986 
wurde Hannelore sogar Kerbemädchen und 
durfte ihr Signet in das „Goldene Buch“ der 
Stadt Steinbach setzen. Zur 125. Jubiläums-
feier der TuS Steinbach im Jahr 2010 waren 
Hannelore und ihr Günter bei dem großen 
Umzug dabei, wo auch „Die Staabacher 
Kerbeburschen“ mitliefen. Damals sagte 
sie: „Ich bin zwar schon lange kein Kerbe-
mädchen mehr, kann heute auch nicht mit-
laufen bei der Kerbegesellschaft, bin aber 
dennoch mit dem Herzen dabei, wenn solch 
ein großer Umzug durch die Straßen zieht“.
Kegelverein „Alle Neun 1929“
Steinbachs älteste Kegelgesellschaft „Alle 
Neun 1929“ war für die Familie Lenz und 
Altenhofen der größte Mittelpunkt ihres 
Vereinslebens in Steinbach. Zuerst wur-
de im Gründungslokal, Gasthaus ‚Zum 

Schwanen‘, auf der nostalgischen Bahn 
im Kolleg gespielt. Nachdem im Gasthaus 
‚Zum Schwanen‘ die Kegelbahn 1970 ge-
schlossen wurde, kegelte man, bis das 
Bürgerhaus 1973 eröffnet wurde, in Schwal-
bach und Kronberg. Georg Lenz war auch 
von 1977 bis 1995 der 1. Vorsitzende der 
Kegelgesellschaft ‚Alle Neun 1929‘. Georg 
und Günter holten über die vielen Jahren 
zahlreichen Pokale. Nach 85 Jahren muss-
te die Kegelgesellschaft ‚Alle Neun 1929‘ 
leider aufgelöst werden, da keine neuen 
Kegelbrüder gewonnen werden konnten, 
die bereit waren, jeden Freitag diesem 
Hobby nachzugehen. Spätestens nach dem 
schlimmen Brand und der totalen Vernich-
tung des Bürgerhaussaals sowie der Kegel-
bahn, hätte man, da die Kegelbahn nicht 
mehr errichtet wurde, aufhören müssen. 

Rosi und Heinz Biemüller: „Einen großen 
Anteil an der Kegelgesellschaft ‚Alle Neun 
1929‘ hatten auch Helga und Georg Lenz, 
sowie deren Tochter Hannelore und Schwie-
gersohn Günter Altenhofen. Diese Vier wa-
ren immer zur Stelle, wenn es in Steinbach 
was zu feiern gab und haben mit ihrer Freu-
de, ihrem Humor und ihrer Hilfsbereitschaft 
zum Gelingen jeder Veranstaltung beigetra-
gen. Leider hat das Schicksal es nicht gut mit 
ihnen gemeint und kurz nacheinander Han-
nelore, Helga und Günter aus dem Leben 
gerissen. Sie hinterlassen eine große Lücke. 
Wir werden sie sehr vermissen, aber nicht 
vergessen. Danke, dass wir mit euch viele 
schöne Feiern und Stunden erleben durften!“
Stempel Bobbi
Jede Steinbacherin und Steinbacher kannte 
‚Stempel Bobbi‘, das Schreibwarengeschäft 
auf der Bahnstraße, das Irmgard und Bob-

bi Althaus von 1997 bis 2018 führten. „Die 
Familie Lenz-Altenhofen ist uns als liebens-
werte Stammkundschaft in unserem Ge-
schäft in Erinnerung. Sie kamen meist im 
Familienverband und unterstützten stets 
den Steinbacher Einzelhandel. Den Einkauf 
beendete immer ein nettes Gespräch, wie 
bei uns üblich. Man mochte sich. Der plötz-
liche Tod der Familie erschütterte uns sehr. 
Wir werden sie in bester Erinnerung behal-
ten,“ so Irmgard und Bobbi Althaus.
Gott segne dieses Haus
Petra Loi-Odenwald, Nichte von Helga und 
Cousine von Hannelore, erinnert sich an 
eine schöne Geschichte über ihre Familie. 
In dem unter Denkmalschutz stehenden 
Fachwerkhaus in Stierstadt kam Helga am 
19. September 1930 zur Welt. Sie wuchs 
dort auf und lebte auch dort mit ihrem Ehe-
mann Georg und Tochter Hannelore bis zu 
ihrem Umzug im Jahr 1964 nach Steinbach. 
Helga’s Schwester Rita blieb mit ihrer Fami-
lie in ihrem Elternhaus wohnen. Das Haus 
war in den vielen Jahren ein Treffpunkt für 
Familienfeste, Weihnachtsfeiern, Ostertage 
und geselligem Zusammensein, bis zu Ri-
ta’s Tod 2019.
Was dann für die Familie hieß, auch end-
gültig Abschied zu nehmen von dem guten 
alten Haus. Susanne Degen, Pastoralrefe-
rentin der katholischen Kirche in Stierstadt, 
hatte sich auf Ansinnen der Familie eine Ab-
schiedsfeier für ‚unser‘ Haus zu gestalten, 
sofort bereit erklärt, dies zu tun. So wurde 
am 29. Juli 2019 in schöner Runde mit den 
verbliebenen Menschen, die dort aufwuch-
sen und lebten, eine schöne Abschiedsfeier 
abgehalten. Helga und Hannelore hatten zu 
diesem Anlass für alle Gäste hübsche und 
liebevolle Collagen zur Erinnerung gebas-

telt. Beide waren sehr kreativ und hatten 
stets Freude, auch anderen Menschen eine 
Freude zu bereiten. 
Petra: „Hannelore hatte es nicht immer 
leicht in ihrem Leben, dennoch verlor sie nie 
den Mut und hat sich immer ihre Herzlich-
keit bewahrt. Wen sie einmal ins Herz ge-
schlossen hatte, der konnte sich 100% auf 
ihre Loyalität verlassen. Ich war froh, dass 
Hannelore mit Günter einen so lieben und 
guten Partner fürs Leben gefunden hatte. 
Das die beiden so kurz nacheinander von 
uns gegangen sind, macht mich traurig. 
Das keiner von beiden alleine und schwer 
gezeichnet zurückbleiben musste, ist ein 
kleiner Trost. In der Hoffnung, dass sie nun 
wieder vereint sind. Sie fehlen mir sehr.“
In dankbarer Erinnerung
Helga Lenz (geb. Krämer)
 *19.9.1930 †4.05.2021
Hannelore Altenhofen (geb. Lenz)
  *13.11.1955 †13.4.2021
Günter Altenhofen
 *27.10.1945 †1.6.2021
Nun nehme auch ich Abschied von drei lie-
bevollen Menschen, die ich das erste Mal im 
Jahr 1975 kennenlernen durfte. Sie waren 
immer bei den Geburtstagsfeiern meiner 
Schwiegereltern, Anna und Georg Lenz, 
dabei. Insbesondere bleibt die Erinnerung 
ihrer Teilnahme an meiner Einbürgerungs-
feier am 30. Juni 2010 im Steinbacher Rat-
haus, wo sie mir eine wunderbare signierte 
Standuhr zu dieser besonderen Feier ge-
schenkt hatten.
Es gibt im Leben für alles eine Zeit: Eine Zeit 
der Freude, eine Zeit der Stille, eine Zeit des 
Schmerzes, eine Zeit der Trauer und eine 
Zeit der dankbaren Erinnerung.
 Christine Lenz

Herzlichen Dank
für die Glückwünsche, Präsente und die schöne Feier in unse-
rem Garten zu meinem 75. Geburtstag an meine Familie, meine 
Nachbarn und Freunde, die diesen Tag so schön gestalteten.
Danke auch für die guten Wünsche der Stadt Steinbach an Herrn 

für die Glückwünsche des Landes Hessen von Herrn Minister-

Hessen in diesem Jahr sein 75jähriges Bestehen feiert, an Ex-
Bürgermeister Dr. Stefan Naas für die guten Wünsche und vor 
allen Dingen an den FSV Germania 08 Steinbach für die Zeichen 
der Verbundenheit.

August 2021  Bobbi Althaus

Günter Altenhofen, Hannelore Altenhofen und Helga Lenz Foto: Nicole Gruber

Fußballsportverein 
Germania 08 Steinbach verliert 
Ehrenpräsidentin Monika Bischoff
Wir trauern um unsere Monika (Moni) Bi-
schoff.
Der FSV Germania 08 Steinbach trauert um 
seine ehemalige Präsidentin die den Verein 
von 1993 bis zur 100 Jahr-Feier im Jahre 
2008 hervorragend mit ihrer unnachahm-
baren rauen aber herzlichen Art geleitet hat.
Moni war immer, wenn es um ihre „Buben 
ging präsent, und hatte für alle stets ein 
offenes Ohr. Sie versuchte stets Lösungen 

-
bleme man an sie herantrug. Keine Arbeit 
war ihr zu viel oder zu schwer. Auch nach 
Beendigung ihrer Präsidentschaft stand sie 
dem Verein und dem Vorstand mit Rat und 
Tat zur Verfügung, wenn es galt, ihrem FSV 
zu helfen.
Moni war von 1989 bis 1993 Kassiererin 
und von 1993 bis 2008 Präsidentin unseres 
Vereines. Im Jahr 2010 wurde sie zur Eh-
renpräsidentin ernannt.
Leider haben das frühe Ableben ihres Man-
nes Walter, der auch mit Herz und Seele ein 
FSVler war, sowie der überraschende Tod 
ihrer Freundin Karin Ruß, Nachfolgerin im 
Amt der 1. Vorsitzenden, ihr doch sehr zu 
schaffen gemacht, zumal sie selbst auch 
gesundheitlich etwas angeschlagen war.
Mit ihrem Tod verliert der FSV Steinbach 
nicht nur eine Frau, die unseren Verein 
durch unermüdlichen, persönlichen Einsatz 

auch in schweren Zeiten immer zur Seite 
stand, sondern auch einen Teil der FSV 
Germania 08 Geschichte.
Wir trauern um einen liebenswerden Men-
schen, eine Freundin und eine starke Frau, 
von der wir in Dankbarkeit Abschied neh-
men.
Liebe Moni, wir werden dich immer in un-
serem Herzen behalten. Denn wer im Ge-
dächtnis seiner Lieben lebt, der ist nicht tot, 
der ist nur fern; tot ist nur, wer vergessen 
wird. (Immanuel Kant)
 Der Vorstand des Fußballsportvereines 
 Germain 08 Steinbach e.V.
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Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste
Für die Teilnahme an Präsenzveranstal-
tungen melden Sie sich bitte per Mail oder 
Telefon im Gemeindebüro an. Das Tragen 
einer OP-Maske oder FFP2-Maske ist ver-

kungen wegen Covid 19 ändern wir Orte 
und Formate. Bitte informieren Sie sich auch 
in www.st-georgsgemeinde.de oder den 
Schaukästen. Wir bitten um Verständnis.
13. Sonntag nach Trinitatis 29.08.
17.00 Uhr Tauferinnerungsgottesdienst 
in der St. Georgskirche (Pfarrerin Tanja Sa-
cher) Kollekte: Für die eigenen Gemeinde

„Gedankengang“ Kurzer geistlicher Impuls 
mit Pfarrer Herbert Lüdtke auf dem You-
Tube-Kanal der Ev. St. Georgsgemeinde
14. Sonntag nach Trinitatis 05.09.
10.00 Uhr Gottesdienst mit Einführung des 
neuen Kirchenvorstand und der Verab-
schiedung der scheidenden KV-Mitglieder 
(Pfarrerin Tanja Sacher, Pfarrer Herbert 
Lüdtke und Vikar Sebastian Krombacher) 
Kollekte: Für das Posaunenwerk der EKHN
„Gott ist überall“ Video-Kindergottes-
dienst auf dem YouTube-Kanal der Ev. St. 
Georgsgemeinde

15. Sonntag nach Trinitatis 12.09.

Bürgerhaus 15.00 Uhr der Stadt Stein-
bach (Pfarrer Herbert Lüdtke und Vikar 
Sebastian Krombacher) Kollekte: eigene 
Gemeinde
„Gedankengang“ Kurzer geistlicher Impuls 
mit Pfarrer Herbert Lüdtke auf dem You-
Tube-Kanal der Ev. St. Georgsgemeinde

unseren Internetseiten www.st-georgs-
gemeinde.de .

Veranstaltungen im Ev. Gemeindehaus, Untergasse 29

Mittwoch 01.09.
19.00 Uhr Mittwochabendkreis
Samstag 04.09.
18.00 Uhr Kammerkonzert auf der Wiese 
vor dem Gemeindehaus
Montag 06.09.
14.30 Uhr Stolpersteinverlegung für Joseph 
Schwarzschild in der Schwanengasse
Dienstag 07.09.

Donnerstag 09.09.
15.00 Uhr Seniorenkreis - Bingo

Gemeindebüro:
Bitte überlegen Sie, ob Sie das Gemein-
debüro persönlich aufsuchen müssen. 
Per Post, Mail sind wir aber weiter für Sie 
erreichbar. Ebenso per Telefon zu den üb-
lichen Öffnungszeiten. Die Pfarrer erreichen 
Sie wie neben stehend.

Gemeindebüro: Tel.: 06171 74876
 Fax: 06171 73073
 @: buero@st-georgsgemeinde.de

Pfarrer Herbert Lüdtke Tel.: 06171 78246
 oder 0173 6550746
 @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de

Pfarrerin Tanja Sacher Tel.: 0151 17446700
 @: tanja.sacher@ekhn.de

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 29.08.
09:30 Uhr Eucharistiefeier
18:00 Uhr Andacht
Mittwoch 01.09.
08:30 Uhr Eucharistiefeier, anschließend 
Rosenkranzgebet
Sonntag 05.09.
09:30 Uhr Wortgottesfeier 
18:00 Uhr Andacht 

Mittwoch 08.09.
08:30 Uhr Eucharistiefeier, anschließend 
Rosenkranzgebet
Sonntag 12.09.
09:30 Uhr Wortgottesfeier 
18:00 Uhr Andacht 

Veranstaltungen

Treffen der Ministrant*innen:
29.08. 17:00 Uhr
05.09. 11:00 Uhr
12.09. 11:00 Uhr

Probe der neuen Ministrant*innen: 
07.09. 16:00 Uhr
09.09. 16:00 Uhr

Hinweise:

Das Gemeindebüro ist vom 06.09. – 17.09. 
geschlossen.

Wichtige Information:
Anmeldungen zu den Sonntags- und 
Feiertagsgottesdiensten sind über die 
Homepage (www.kath-oberursel.de) bzw. 

telefonisch über das Zentrale Pfarrbüro 
(06171-979800) möglich.
Bitte beachten Sie, dass für die Teilnahme 
am Gottesdienst aktuell das Tragen einer 
FFP2-Maske bzw. einer OP-Maske zum 
Betreten und Verlassen der Kirche sowie 
zum Kommuniongang erforderlich ist. 

Grundstück zu verkaufen? Gut – aber zu welchem 
Preis? Was schützt vor überzogenen Vorstellun-
gen oder einem Geschäft unter Wert? Wer mit 
seiner Liegenschaft nicht danebenliegen will, 
sollte schon mal von dem Bodenrichtwert gehört 
haben – und beachten, dass damit noch lange 
nicht alles über das Grundstück gesagt ist.

Grundstückswert und Gretchenfragen

Wie viel ein Grundstück wert ist, bemisst sich 
vor allem am Kriterium „unbebaut oder be-
baut“. Im Normalfall wird beides gemeinsam 
betrachtet, also der reine Bodenwert und der 
Gebäudewert. Die Immobilienwertermittlungs-

Rahmen. Sie erlaubt neben dem Sachwert- und 
dem Ertragswert- auch das übliche Vergleichs-
wertverfahren, nach dem sich ein Grundstück 
durch eine „Gegenüberstellung“ mit ähnlichen 
Liegenschaften im selben Stadtteil bewerten 
lässt. Entscheidend ist die Lage – mit dem Ziel, 
einen marktkonformen, aktuellen Grundstücks-
preis zu ermitteln. Doch nicht immer sind aus-
reichend Areale oder Immobilien in gleicher 
Lage vorhanden.

Bodenrichtwert

Fehlen genügend direkte Vergleichsobjekte, 
kann der aktuelle Bodenrichtwert Aufschluss ge-
ben. Er wird von dem regionalen Gutachteraus-

schuss festgelegt und umreißt den durchschnitt-
lichen Quadratmeterwert eines Grundstücks in 
einer bestimmten Lage.

Ausgangspunkt sind die Verkaufspreise zu dort 
noch unbebauten Grundstücken aus den vergan-
genen beiden Jahren, aber auch die auf ihnen 
geplante oder schon vorhandene Bebauung inkl. 
der jeweiligen Nutzungsart. 

Den vollständigen Artikel und weitere nützliche 
Informationen rund um Immobilien erhalten Sie 
auf unserer Homepage oder über unser Büro. 
Selbstverständlich stehen wir auch für eine 
Marktpreiseinschätzung gerne zur Verfügung.

Grundstückspreis: Die Rechnung ohne den Wert gemacht?

06171 / 2015995

„Ich freue mich auf Ihren
    Anruf und bin sehr gerne
       persönlich für Sie da.“

Alexander Erbel 
Geschäftsinhaber

Bahnstraße 6a
61449 Steinbach

info@bex-immobilien.de
www.bex-immobilien.de
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